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Einleitung
Der Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wat-
tenmeer erstreckt sich von der Elbe im Süden bis 
zur dänischen Grenze im Norden auf einer Fläche 
von 4431  km2 westlich der schleswig-holsteini-
schen Festlandküste bis zur 12-SM-Grenze vor Sylt 
und Amrum und der 3-SM-Grenze im südlichen 
Verlauf. Im Jahr 2007 haben 2 Millionen Übernach-
tungsgäste und 14  Millionen Tagesbesucher den 
Nationalpark besucht (LKN 2007). Viele von ihnen 
kommen zum Wattenmeer, um Erholungs- bzw. 
Sportmöglichkeiten auf dem Wasser und im Watt 
wahrzunehmen. Dabei steht der Mensch und sei-
ne Interessen besonders in einem ökologisch sen-
siblen Bereich wie dem Nationalpark Wattenmeer 
an vielen Stellen im Konflikt mit den Maßnahmen, 
die den Schutz der dortigen Tier- und Pflanzenwelt 
gewährleisten sollen. Die Information der Besu-
cher über bestimmte Nutzungseinschränkungen 
im Gebiet des Nationalparks erfolgt hauptsäch-
lich in Form statischer Karten in Informationsbro-
schüren, der Nationalpark-Homepage im Internet 
(vgl. Abb. 1) oder durch Hinweistafeln vor Ort. Hier 
kann das neu entwickelte Auskunftssystem An-
wendung finden, um eine einfachere Darstellung 
relevanter raumbezogener Daten im Bereich des 
Wattenmeeres zu ermöglichen.
Datengrundlage
Momentan sind folgende (Geo-)Daten abrufbar:
• Topographie der Nordseeküste in Schleswig-
Holstein;
• Flächen der sogenannten »1000-m-Ver-
einbarung«. Innerhalb dieser Flächen mit 
einem Abstand von bis zu 1000 m zur Küste 
existieren Ausnahmevereinbarungen für 
bestimmte Aktivitäten;
• die verschiedenen Schutzzonen im Natio-
nalpark (so dürfen z. B. Fahrwasser innerhalb 
der Schutzzone 1 Bundeswasserstraßen 
nur drei Stunden vor bis drei Stunden nach 
Tidehochwasser und mit einer maximalen 
Geschwindigkeit von 8 kn befahren werden);
• ausgewiesene Vogel- und Robbenruheplät-
ze, in denen während der Brutzeiten ein 
Befahrensverbot außerhalb der Fahrwasser 
gilt;
• Sportboothäfen;
• die Lage von Trittsteinen für Wassersportler;
• Spots zum Kite- und Windsurfen.
Ein interaktives Auskunftssystem
für den Nationalpark 
Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer
Die Bachelorarbeit von Julian Timm (HafenCity Universität Hamburg) hat die Entwick-
lung eines interaktiven Auskunftssystems für den Nationalpark Schleswig-Holsteini-
sches Wattenmeer zum Inhalt. Auf diese Weise sollen vor allem Wassersportinteres-
sierten wichtige Informationen auf eine anschauliche Art über das Internet zugänglich 
Ein Beitrag von Julian Timm
gemacht werden. Die 
Betreuung erfolgte 
durch Prof. Dr. Karl-
Peter Traub (HafenCity 
Universität Hamburg) 






Nationalpark Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer | GIS | Auskunftssystem
Autor
Julian Timm studiert M.Sc. 
Geomatik an der HCU
Kontakt unter:
julian.timm@hcu-hamburg.de
Abb. 1: Statische Karte 
(Ausschnitt) von der 
Nationalpark-Homepage
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Technische Umsetzung
Die technische Realisierung erfolgte unter Ver-
wendung von freier Software aus dem Bereich 
der Web-basierten Geoinformationssysteme. 
Dabei musste zum einen die Frage der Daten-
haltung beantwortet werden, zum anderen 
musste mit Hilfe der Programmiersprache Ja-
vaScript und mit HTML die Implementierung 
der interaktiven Karte in einer Webseite umge-
setzt werden.
Die Datenhaltung wird in diesem Fall von ei-
nem Server übernommen, auf dem die freie An-
wendung GeoServer installiert ist. Diese ermög-
licht die Bereitstellung von Geodaten (z. B. in der 
GIS-Anwendung ArcMap erzeugte Shapefiles) 
über einen Web Map Service (WMS), welcher 
dem Nutzer das Bild eines gewünschten Karten-
ausschnitts in einem Rasterbildformat wie JPG 
liefert. Hier wird auch die Darstellung der Daten 
festgelegt (z. B. die unterschiedlichen Farben je 
nach Wassertiefe oder das Symbol für Sportboot-
häfen).
Für die Darstellung der einzelnen Daten in-
nerhalb der Webseite wurde die frei verfügba-
re Java-Script-Bibliothek OpenLayers eingesetzt 
(welche auch vom OpenSeaMap-Projekt ver-
wendet wird; siehe auch den Beitrag auf Seite 
10). Diese kann auf einfache Weise in den HT-
ML-Code einer Webseite eingebunden werden 
und beinhaltet die wichtigsten Funktionen zur 
Darstellung von Karten im Internet. Neben einer 
Grundkarte (hier wahlweise die topographische 
Karte oder das Kartenmaterial von OpenStreet-
Map) können weitere Informationen – wie etwa 
die Befahrensregelung – in Form einzelner 
Layer eingeblendet werden. Neben den Infor-
mationen in der Karte, die durch Anklicken des 
Symbols in einem Pop-up-Fenster dargestellt 
werden, kann der Nutzer eine Legende sowie 
ergänzende Erläuterungen in Textform neben 
der Karte sehen (siehe Abb. 2).
Momentan wird das Auskunftssystem prototy-
pisch getestet, eine Veröffentlichung im Internet 
ist angestrebt.
Abb. 2: Web-basiertes 
interaktives Auskunftssystem 
für den Nationalpark
